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AÜG-Gesetzentwurf der Regierung in der 18. Legislaturperiode 

Beispiele der politischen Aktivitäten des BAP 

 
26.08.2016 bap | Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder, 
 
die Bundesregierung hat inzwischen ihren „Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Arbeitnehmer-
überlassungsgesetzes und anderer Gesetze“ in den Bundestag eingebracht (Bundestagsdrucksache 
18/9232). Damit ist das parlamentarische Verfahren zu den von der großen Koalition geplanten AÜG-
Änderungen auch offiziell eröffnet. 
 
Sie haben in den letzten Monaten zu dem AÜG-Gesetzentwurf der Bundesregierung vom BAP eine 
Reihe von Informationen und rechtlichen Ausarbeitungen erhalten. BAP-Präsident Volker Enkerts hat in 
seinem Rechenschaftsbericht für Präsidium und Vorstand auf der BAP-Mitgliederversammlung auch 
noch einmal ausführlich die Position des Verbandes zu dem Gesetzesvorhaben dargelegt und ist auf 
das politische Lobbying des BAP im Rahmen der AÜG-Änderungen eingegangen. Zu Ihrer Information 
fügen wir Ihnen den Tätigkeitsbericht des BAP-Präsidenten an.  
 
Wir haben in diesen Wochen häufig von Mitgliedern, die nicht an unserer Mitgliederversammlung teil-
nehmen konnten, die Frage  gestellt bekommen: „Wie begleitet der Verband politisch ein solches wichti-
ges Gesetzesvorhaben?“ Daher haben wir Ihnen eine Übersicht von vielen Aktivitäten, die der BAP zu 
dieser Thematik unternommen hat, zusammengestellt. Wir können natürlich nicht alles dokumentieren, 
insbesondere nicht die sehr vertraulichen Gespräche. Wir sind uns aber sicher, dass Sie mit dieser Auf-
stellung und diesen Beispielen einen Einblick in die politische Arbeit und Maßnahmen des Verbandes 
erhalten. 
 
Im Übrigen verweisen wir dazu auch auf den Vortrag von Herrn Dr. Jeutter, der schon in vielen Regio-
nalveranstaltungen über „Politisches Lobbying: Wie sind die politischen Handlungsabläufe bei einem 
Gesetzesverfahren? Welche Möglichkeiten hat ein Verband im politischen Umfeld zu agieren?“ referiert 
hat. Herr Dr. Jeutter erläutert dabei ausführlich die Abläufe des politischen Lobbyings und wird dem-
nächst noch bei weiteren Regionaltreffen zu diesem Thema sprechen. Selbstverständlich können Sie 
sich aber auch gern an uns in allen Fragen des BAP-Lobbyings wenden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Thomas Hetz         Julia Große-Wilde 
Hauptgeschäftsführer       stellv. Hauptgeschäftsführerin 


